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Tarifliche Steuersätze auf Unternehmensgewinne

Gewinnsteuern nicht senken!
Wirtschaftsminister Altmaier (CDU) will die Un-
ternehmenssteuern von 30 auf 25 Prozent sen-
ken. Obwohl die tatsächliche Besteuerung auf-
grund diverser Vergünstigungen sowieso schon 
niedriger ist. Begründung: Die USA und andere 
Länder haben ihre Steuersätze gesenkt. 

Die Gewinnsteuersätze sind in den letzten Jahr-
zehnten bereits mehrfach gesenkt worden. 
Auch Vermögensteuern wurden abgeschafft. 
Begründung für diese neoliberale Politik: mehr 
Investitionen und Arbeitsplätze. Zugleich wurde 
bei öffentlichen Investitionen und Sozialem ge-
kürzt. Die Ungleichheit der Einkommen und 
Vermögen stieg weltweit massiv an. Die Investi-
tionen dagegen entwickelten sich sogar schwä-
cher als früher, als die Steuern höher waren. 

Das ist gar nicht überraschend. Die Unterneh-
men investieren nicht deswegen mehr, weil sie 
weniger Steuern zahlen. Sondern wenn Massen-
kaufkraft und öffentliche Ausgaben für hinrei-
chende Nachfrage sorgen. Die Unternehmen in 
Deutschland haben genug Geld. International 
erzielen sie große Überschüsse. Riesige Bedarfe 
gibt es dagegen in Kitas und Schulen, im Ge-
sundheitswesen, im öffentlichen Nahverkehr, 
bei der Bahn, im sozialen Wohnungsbau, für 
den ökologischen Umbau, für Sozialleistungen. 

Dafür brauchen wir zusätzliche Steuereinnah-
men, statt das Geld zugunsten der Konzerne zu 
verballern. Steuersenkungen in Deutschland 
würden nur den Wettlauf nach unten befeuern 
und so weltweit den Menschen schaden. 
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Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und 
dem deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, verarbeitet und genutzt.  
Im Rahmen dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies bezüglich 
 besonders Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit Ihrer gesonderten Ein willigung.  
Die euro päischen und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum  Datenschutz finden  
Sie unter https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur Kenntnis.

Vertragsdaten

1) nichtzutreffendes bitte streichen

Beschäftigungsdaten

 Angestellte*r  Beamter*in  erwerbslos

 Arbeiter*in  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit          Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in   Praktikant*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)   Dual Studierende*r

  Sonstiges                  bis:

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    
PLZ Beschäftigungsort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Bruttoverdienst

   €

Lohn-/Gehaltsgruppe o. Besoldungsgruppe

Tätigkeits- / Berufsjahre o. Lebensalterstufe

Monatsbeitrag

   €

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen monat     - 
l    i chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. Er wird monatlich zum Monatsende fällig. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

SEPA-Lastschriftmandat

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf 
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb 
von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut 
verein barten Bedingungen.

Titel / Vorname / Name (nur wenn Kontoinhaber*in abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ/Ort

IBAN 

Deutsche IBAN (22 Zeichen)

Ort, Datum und Unterschrift    

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung
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Ort, Datum und Unterschrift    
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